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Z s j b « ch.

>^e.s. k. Majestät h«b«n mit a° h. Entschließung vsm
2. März l. I . , folgend« Privilegien zu verleihen Aernhet:

^l. Dem Peter Conti, Apotheker zum goldenen AH»
sich, wohnhaft zu Verona, ^»223 äelle erb«, für dle
Dauer »sn fünf Jahren, auf die Erfindung: .»us dee
Summachpffanz« (Muz coUnuz) bit wllkfamenTheile aus»
zuziehen^ und solche Nstt der Pflanze selbst zu allen
technischen Zwecken anzuwenden."

! I . Dem Abraham Tottis, Handelsmann in Pesth,
derzeit in Wie« Nr . H54 Wohnhaft, in Verbindung
mit Jacob Egger, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserung: »in d» A,t, alle GattungenMa>
«ufactu?» Waaren zu verwählen und zu v««pacten,
wodurch solche vor Schmutz» Feuchtigkeit und allen ssn«
stigen Beschädigungen an der Zurichtung oder an dem
Stoffe selbst, denen sie bey der bisherigen VelfahrunSs'
alt unterworfen seyen, geschützt werden."

Vom k. k. Myk- Landes» Gublrnmm. Mbach sm
,H. Ap?U tbzS.

W i e n .
Se. k. k. Mazestät haben an den Minister deß I n -

nern und Obersten Kanzler. Grafen »on Saurau, fol»
Zendes AUelhöchsteZ Handschreiben zu erlassen Aeruhet:

.̂Lleder Graf Saurau'."
,>Im Verlaufe de« schweren Krankheit, von wtlch«

Ich mittelst göttlicher Fügung genesen bin, haben Mi«
Meine Völker erneuerte Beweise von Anhänglichkeit ge»
geben, Viz Ich als Den schönsten Lshn, der wHht<nd Mei«
ner langen Regierung lbnen gewidmeten Sorgfalt und
Lieb« betrachte. M i t nicht g.erinK«r 3uftitdtntz<jt habe
Ich in allen Classen der Mcttion und in allen Provinzen
3er Monarchie die nähmMen Gesinnungen, denen st«
in böftn wl^ in guten Tagen jederzeit Kttreu gtblitben,
wieder gefunden. Ich glaube ihnen Meinen Dank mcht
desser aussprechen zu können, als, indem Ich diese ader«
uiahligz Bestätigung ewe« Meinem Herzen so wetzl«

lhsligen und für Meine UnkerthZnen fl> ehrenvollen
Wahrheit öffentlich anerkenne."

»Wien, den 37. Aplil 1826.«
» F r a n z."

D e « t s H l a n y .
Se^ Hoheit der Markgraf Leopold vsn Vadenkam

V<n 10. April in erwünschtem Wohlseyn, vsn seiner rus-
sischen Reife nach Cailsruht zurück,

I u Dresden starb am 9. April Vormittags um m
Uh» Ihts königl. Hoheit die Plinzessinn Maria Kuni»
gunde, Fürslinn'Ädtissinn der säcularifirten Stifter Essen
und Thoren, geh. den ?a. November I?4o. Sie war e'ne
Tante pes Königs vsn Sachsen, und Schwester yes ver«
ewigten Churfürsttn vsn Trier«

Die C a r l L T u h t l Z s i t u n g meldet unterm 6.
M ä r z : ^Heut« Nacht islderRittmeistekv.Nottbergaus
Taganrog zurückgekommen. Zur herzlichen Freude Sr .
königl. Hoheit des Gloßhirzogs und der großyirzoglichen
Familie, und zum Trsst 0er dulchlauchtlgsten Mutter»
ist er der Üherbringee sehr beruhigender Nachrichten
über d«n Gesundhettszustand Ihrer Majestät der Kaise»
«inn Elisabeth, deren Befinden zu kemen wcitern N«»
sorgn̂ ssen über ei» köstUchtS und verehites Leb^n Anlaß
gibt. AUerhöchstdiefelben verwtltten bey stinem Abgänge
»sch in Taganrog, werden über gegen Ende des verflos-
senen Monalhs dies« Stadt verlassen, und sich nach tta«
wga in der Nähe von Mo«kau begeben haben."

R u ß l « n d.
Berliner Blätter melden aus S t . P e t e r s b u r g

vom 28. März: »Kaiser A l e x a n d e r « sterbliche Hüue
zuht in der G»uft fein«« Va t t l . I n de» Kirche, s«eln
liuchlendil Gipfel uns fs oft lm ihren erhabenen Grün-
der erinnekt, und »n deren düstern Hallen unter hun»
dertjährlgt» Trophäen «in heilige? Schsutt dik Gräber
großee Unsterblichel grüßt, glänzt êtzt auch der Nahme
des Vielgeliebttn. dessen Abschied von d«r Elde, dZs
erste Viertel dieses Jahrhunderts eben so Mtrkminoig
fchlsß, als d«r
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das des vergangenen geschlossen hat- Am Sonnabend '
dln 25. war Alexanders Begrädniß, das den Tag zu«ol die
Herolde mitgebührendel Feyerlichkeit aufden gedrängten
Straßen kund thaten. Di« Trauersignale, an die das Ohr
sich hat gewöhnen müssen, riesenMorgens um 6 Uhr, noch
zum letzten Mahle die Bewohner der Hauptstadt zu dem
Geschäfte, das Keiner verHhsaumen mochte,, so bitter eZ
war. Die Scha«en treuer Krieger reihten sich um -den
Leichenwagen ihres entschlafenen Herrn undHelden; dls
Schaaren treuer Diener und Untilthanen füllten jeden
Platz, von wo chr weinender Bltck nur die sterbliche Hülle
des geliebten Landesoaters lireichen konnte. Um äi Nhr
begaben Slch S«. Maj . der Kaiser unö alle durchlauch,,
ligsten Personen der kaiserlichen Familie aus dem Win«
terpalais in Lie Kasati's^e Lathedrqle, welches durch
das zweyte Signal kund gethan wurde, worauf alle
zum Zuge gchsngen Personen ihr« Platze einnahmen.
Del Metropolit Seraßm mit 0er angesehensten Geist«
llchkeit vollzog dao Todtensmt.an dem Leichname. Nach
Beendigung desselben trugen die General 5 und Flügel»
Adjutanten des Höchstseligen Kaisers, den Sarg , un»
ter Vortritt der Mitglieder des heiligen Synods und
der Hof-Geistlichkeit, aus der Kirche, und hoben ihn auf
den Wagen , vier Flügel »Adjutanten .trugen die Tod-
terwecke, dii sie.über den Sarg breiteten. — Drey Ha?
nonenschüsse gaben gegen zwAf Uhr das Signal Hnm
Beginn deS TrauerzugcZ. Von dem allgemeinen Kir«
chcngelaute und den Kanonen, in jedil Minute, noch
ein Mahl begrüßt, rückte dieser an.den Ehrenbezeigungen
der Tluppen und den ThHäke.n>aller Treuen vorüber^ und
in der frühern Ordnung von der Cathedrale, Hurchdie
Newskische Perspective.blS zur kaiserllchen Bibliothek,
durch die kleine Garttnstrqße. an dem Ingeniuer'Pallast
vorbey, über das Marsfelo.den Suwarowsplatz unv die
peue Brücke, deren Zergoldete Zierlathen an dem Brü'
ckenkopfe gleichfalls mit schwarzen und weißen Floren um-
wunden waren. Elne uu«nleßlicheMenge Volks hatte sich
auf den Straßen, aufden Barons und an den Fenstern,
die größten Theils mit schwarzen Teppichen behängen
waren, und sogar auf öen Dach<rnv<rsammelt. D«r Lei>
chenwageu war nnt der größtenPracht ausgeschmückt, unl
mit allem P,omp der Religion umgeben. Se. Majesty
der Kaiser folgte ihm zu Fuß, begleitet von Sr . kalserl,
Hoheit dcm Großfürsten Michael und Z I . kk. HH- dew
Prinzen von Oranien, ,dem Pnnzen Wzldelni von Preu'
ßen, bem Herzog Alexander von WürtembergMd dessen
Söhnen, vem Herzog von Wellington, dein Genera
MafenzTolstoyund demGeneeal'LieNtenant Emmanuel

Nachher kam der Chef des GeneralNabes Sr . kaiserl.
Majestät und seine sämmtlich«« Mi l i tär -Beamten; I I .
M M ^ die KMerlnn Alexandra und die Kaifcrinn Mutter
mit Sr . kaiserl. Hoheit dem ElhgroMrstcn und Ih r^ l
kaiserl. Hoheit der Prinzessinn Mar,c von Würtemderg
folgten zu Wagen. I n d.tlFestungskllcheDon S l . Peter
und Maul angelangt, wurde der Sarg wi«d« yon den
General-Adjutanten.und Adjutanten des verstorbenen
Ka«fs.rs vom Wagen genommen. .Unter diesen bemerkte
man unsern Gesandten am Londoner bofe, den Grafen
Lieven, «ner der ältesten Generale, die beyder Person
des Kaisers Alexander angestellt waren ,.und der am 2S.
nun den letzten Dienstals General°2ldjutant hatte; fer»
ner den Grufen Orlow Denissow, den treuen Wachter
del kostbaren Überreste des Kaisers auf der bangen und
.tiauligen Reise.— Die Mitglieder d«S-diplomatlschen
Corps und andere Fremde von Auszeichnung waren schon
in der Cathtdrale von S t . Piler und Paul versammelt,
als der Leichenzvg dort'ankam. Die ganze Kirche war
schwarz ausgeschlagen und both einen noch düsterern und
traurigern Andttct dar, als die von Kasan. D ü Todten,
gebethe begannen sogleich." — Wenn wir, sagt,das ^our»
112I äo keterzkonrß, Nicht wüßren, daß jedt^ aus seinem
eigenen Herzen emen nothwendig urrvoUttändigen Belicht
ergänzen,könnte, so wäre es dess«« , still zu schweigen
Hon den herzzerreißendtn GeMhlen Der kaistlllchen Fg,
milie beym.letzten Abschieds son dentheur»« Üdetresten,
^on denen sie sich nun auf ewig trennen sollten.Dader
Zutritt zur Kirche nur den beyden ersten Classen, den
hohen Chargen, den Hof'Beamten.lm Dienst, so wie
denjenigen, die die Reichs «Insignien und die Hrden
getragen halten, gestattet war, so beschränkte sich Hie
.Unzahl 0er.AnwesenHen nur großtentheils aufsolche P<,r,
sonen, die das Glück gehabt hatten. sich d« Person 5es

> verstorbenen Kaisers nähern zu d.ürfen,.und öie von feinen
l Wohlrhaten überhäuft worden ,w«e»r. I n der Kirche
» von Kasan galten dl< öffentlichen Huldigungen dem grs»
, ßen Monarchen, .dem Herrn V?n zwanzig Völkern, d̂ e
> zu ihrem gemeinsamen Glück unt^rLeinemScepter oerell
' nigst waren, und der Schmerz, fs tief ^r auch gefühlt
> .wurde, ward.von der Ehrfurcht gemßßigt, dieZie Ma»
l jestät gebiethet. Die LathedraleHsnOc« Peterund Paul
> both aber mehr das Nlld.eine.? FamMe dar,, die ohne
l Zwang ihr geliebtes Oderhaupt beweint. Man denke
< sich, wenn «s mögllch lst, die Kaiselinn Mutter, dieder
l Himmel schon mehr als einMahl durch grausameUnMckb^
l fälle geprüft hat, fast ohne Bewegung hingeworfen am
. Sarg« ihres Sohnes, der v«m müttellichen Herzen nul da
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erst Kummer machke, als das fein.« zu schlagen aufhörte;
auf deranl>ern Veite die Kaiserinn Alexandra, zitternd
und fast vermchtctunter dem Gewicht lhrer Betrübniß;
den jungen Elbgroßfürsten, die Hoffnung unserer Knkel,
dessen Gefühle, die über fein Alter hinausgingen, zu b<«
weisen schonen, daß er den unermeßlichen VerlustÄlssen
begriff, den er einst nachahmen soll.; den Prinzen Wilhelm
von Preußen in Thränen, den Prmzen von Oratuen,
das Muster der zärttichen Freundschaft, der sich ohne
Rückhait dem Üdermage des Schmerzens dahm ^ab^
d<n Großfürsten W'chael untröstlich und doch Hemuht e
den M u t h seiner großen Ahnen Hu dewahlen; endlich
den Kaiser meinen Hummer Versunken, den nichts fchlk
d t l n kann, aber bald .genöthigt, aUe männliche Stnrk«
lenies Charakters hervorzurufen, und ^eln« A r t D o n A m
to?uät zn üven, um feme Mu t te r und seine Gemahlinn
zu vermögen , Hie Kirche m dem Augenblick zu verlassen,
wo der S a r g vom Catafalk herabgenommen und in die
Geuft versenkt werden sollte. Von allen Anwesenden,
(nndeimischen und Fremden, Fürsten und Unterthanen
blled kelner übrig , dem dieses Schauspielnicht die Seele
zerrissen und Thränen ausgepreßt hätte. Einige alte Grs<
nadlere, die man in v^e Küche eintreten ließ, um den
S a r g heben zu heUen, vergaßen diz strenge Hallung, dis
der Dlei-.st defichlt, und man sah groß« Thlänen aus
ihren furchtlos« Augen siießen. Könnten wir endlich den
t leu ln Lechkutlcher I l i a mit St,Uschweigen übergehen,
der es nicht Huge^assen hal t t , daß «in anderer den Lci-
chenwagenvon Hagimrog biß hierherfuhr, und den nichts
im letzien Augenblick von der stezblichenHulie feines Herrn
loölilßen ksnme. Der Augenblick der ewlgM H t e M H g
kam. und die

ten ihre letzte Pflicht. Hie Bewohne« dieser Hauptstadt
hörten nnt Zittern den Donnee der Kanone« mnd «das
dreynahUge Lauffeucr der Truppen. Die Erde hat den
edelütn ihü l Soyne aufgenommen. Ihre kaiftr l . Hoheit
die Großfürstinn Helene war nicht im Stande gewesen,
derLeichettbeysehungheyMwahnen. Nachdem Vegrädniß
wurden die Krone, das ScePterund der Reichsapfel» so
ivie dciDegen oeg verstorbenen Kaisers im fcyerllchenZuge
Nüch d.m 'Mncer . Palclisgedracht.Nachememausdlück'
lichen Befevl S r . Maleftät des KaiserK hmte der Graf
Lieven d«e Enre, den Degen des Hochsellgen Kaisers
I h « r Majestät del KaUellnn Mut ter zu überreichen.

Der Hamdurgee Corlespondent meldn aus St.. Pe»
tersburg vom 2Z. M.'r4 : Einem so eden hier ?ing<hen«
den offzci. Ucn Berichte Des OberbefthlLhabers des kau»
kasischen Armee'Corps ? General V e r m o l o w zufolge,
ist derselbe am 7. Februar aus der Festung Grosnoy ge»
gen die aufrührerischen GedNKsvölker ausgerückt. Am
»o. erschien der Feind in zahlreichen Hauftn und M e n
l?artnacklg Widerstand .lelslen^u wvllrn,. Vey dem Dorfe
Tschachkerl kam es endlich mit d-en aufrüh^erische-n Tichet'
fchtnzen, die etwa Zooa M a n n stark waren., M nnem
hitzigen Gefewie, in welchem sie, dey einem Verluste i?on
200 Todten und vielen Verwundeten? eme 'öUlge .^ ie ,
derlage er l t t t ln. Am 28. HzH^H^^ f fGzne ra l D er m o<
l o w sie im Hoitingklschen WZidezabelmahlZ auf's Nach,
dlückllchsle an. warf sie und lleß sse von einer Abtheilung
vl>n 5oo Kosaken 10 Weiste weit verfolgen. Am 5. März
kehrte der General nach derFeliung Grosusy zurück, von
,wo aus man nur auf oen feinsten Höhen des Kaukasus

«och dle Wachtfeuer der Tschetschenzen gewahren kann. —
Bey der üdermolgen Stat t f indenden großen Revue,
wird der Herzog von WeAmgton als russischer Feldmar-
schall den Ooerdefehl über dlc versammelten Truppen-
Corps fuhren. — Mlt tc l t t TagLbefehl vom 22. d . M . oe»
zelgen Se. kaiserl, Msieüat den General »Adjutanten,
Grafen.K a m a r 0 w Z sy Utid B « n k e n d o r f lhre Zu°
ffr,ede4ihen m«t d>,'M E^fer, den sie in «hren Hunccionen ,
als smftwe!tlge Krie^sgouverneurt vsn Al t« Peterbburg
^znd Wassily .Of l row, an den Tag gelegt haben.—Hcr
HofmarschaU degLand^rMftn von Hessen-Homburg, Ba°
-ron Waldnerwon Firun^stem, lst hier eingetroffen, um
Sr.M^zeftat^AuhrelTl^onbeNslg^ng Glüct zu wünschen.
— Der Garde - Husaren »Kapitän R<a0 ist FlügelaHjU'
tant Hes Ka«sers geworden.^

Q s in a n i s c h e s R e i ch.
Der Vtteke. Beobachter vom l6 . AprN enthält un-

lel der Aufschnfl^ „ C H n s t ^ n t i n ^ p t l d^n Hü. M a r ^
Folgendes:^

Die Audienz detzkönigi, g-rsWManmschen'Dothschafl
lsls Hrn . S t r a t f 0 i d » C a n n i n g Heym-Großwesir,
hat am 25.' d. M . mit dem gewöhniichsn "CeremonleU
Sta t t gefunden. Der Bothschaftsr wurde d^bey mu ei»
nem prachtigen Straf fer (Zobelpii^e mit Goli)swff) be°
kleidet, und 6 andere Zodelpelze, i9 Hermslinpelze un^
2a Kerake's (Überkleider an fem Gefolge yertheilt.

Durch mehrere, aus dem Lager H b r a h i m P a-
sch ä'S voe M e s f o l ö n g « hire elngetrsffene Taiarn, Hal
iüe Pforte Nachrichtvon öer am.9. und iZ. d . M . e r f o l g '
ten Einnahm« der befestigten Inseln V a ß l l a d l unü
A n a<o l r t v ^ ) erhatten. M a n zweifelt «ncht, daß die
Etbbirung VteserHeyden wchtigen Puncte, welche M < l '
1 ' ö l o n g i Vsttder SeNette schützten, den FaU dieser
Hestung befchkeunigen weröe.

D e l berücht!gce.V<l-si«V r a i c oH i ch verbreitet osn
I e a aus, wo sich fein, sus Atvchnesern uno moreot!schen
Flüchtlingen HestehenHe?., Anh«ng dis auf 2aa«> M a n n
Vermehrt haden soll, Fmchl «nd Schrecken aufallen be,
nachbÄtttn Inseln. Ja «s heißt sogar, daß <l Anstalten
treff«, sichln Besitz v e n I P f a i a zuschen« umvsn dorc
einen Angriff g^gen S cz 0 -;« oerftzchön, wo man bereits
Kundt von diesem verwegenen PlCne erHaltzn vnd zur
Abwendung dltseg neuen Unglücks von -Ve? aus ihren
Ruinen kaum w!«de«lstanden«n I n s e l , Velstälklingen
Von der asiatischen Küste verlangt hatte.

Dte Geeeäuberey in den Gewässern Hetz Archipelagus
hat, bey der fast gänzlichen A u f l o ^ g derHlzegS'Marme
der Insurgenten und deien Verwandlung in Corsaren,
den Höchsten G«ad erreicht Mehrere, nach wnge anhal-
tenden Rordft-urmen , mtt günstigem Südwinde gestern
hier'eingelaufene Kauffahrer, bnnqen klagltche Belichte
über 2W G«fah?enz den«n die Handelsschrfffahrt aller
Nationen durch Dieses RaubsysieM Preis gegeben M. Dle
in den Gewässern der Levante statwmreen k. k. österiei»
chischen und kön^gl- franzosischen Kriegsschlffz haben sich,
um der Flagge ihrer Nationen gebührende Achtung zu
Vtlschaffen, genöthigt gelehen, Gewalt mit Gewalt" »u
veltrelden. D,« k. k. Corvette C a ro l in e, commandzrt
vom QdeMieutenantBurat«Vichl hat am i4.Marz

*) Vergleiche Laibacher Zeitung vom n , April, d. I .
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in den Gewsffekn von C e r i g o . einen Spezwiischen
Schooner von '4 Kanonen und 70 M a n n Vef . f tung.
welckee schon zwey österreichische ssauffalirteysch,ff? 'ufqe.
bracht hatte, nach einem kurzen Gettckte genommen und
nach Smvrna geführt. S,n< qfiechische ?.r>tqsdr,ga< wel.
cheeinembenmCavVlano. in der Nahe von S c <o,
versammelten österre'ch'sben Convol auflauerte. M durch
die k k KrieasdriqZ Us fa r o zue fckleun!l,en Flucht ge«
zwunqen worden D ie königlich französische Goelttt«
1 ' G f t a f f e t t « . l,at in den Gewässern yon V i l a gegen
lwen chriechische Kriegsfakrzeuge. welche einen aus fean«
löstschen und österreichischen Kauffahrern beftebenden
Convoi zu M t i r e n M anmaßten, «in sehr ernsthaftes Ge»
kecke bestanden. wobey einer der ar'ecklfchen Corsaren
g^zUch entmastet. der ander, w die Mu<bt qeschlag««
murde M a n fyricklt noch von andern Gefechte«, welche
die k k' ^rieqsfckiffs im Laufe dieses Monatfts zur V e „
theid'iauna der ihrem Zchuh« anvertrauten Conysis ge»
aen arie^scke Frendeuter zu bestehen hatten.

Da dteC°perschiff«der Insurgenten bis wdis Nahe
der Dardanellen kreuhen. so läßt die P fo r te , deren
üb„ae Flotten ssch in den Gewässern von M e s s o l o n .
a i . und im G°l f von L e p a u t o befinden. d»e Ausru»
ftuna der neuen Fscadre, welche aus 4 gweyveckern,
einem rasirt.n Linienschiff, ä Fregatten und ,4 Coe«
vetten und Briggs bestehen sall. m't verdovyeltek Tha«
liakeit betreiben ; I b r a b i m V e i ist zum Commandan.
ten dieser Flstte, und Vefebibhader der «m Bord der»
selben einzuschiffenden Trupven^rnannt.

Das Peftüdel hat in dieser Hauptstadt schon fett lar,.
a^ee^e i t gänzlich aufaehort. Dagegen hat sich unlängst.
ß!!!«?cheiner ungewöhnlichh«ft'genaälte.w S M y < n «
!ine se^ bösart ig Krankb.it a.zeigt. deren Symptome

mß wird in N r . 224 des S y e c t a te ue vom .0 . M ä r z
von dem neuen Redacteur d'eftr Z t t t ung . Hrn . C°
d'A n d r s Hnae^eigt. ^ ^ ^ ^ ^ , < « - - ^ « - » « « » —

C o n c e r t - Anzeige. _""
Der berühmte Toukunatl« auf der Mandolin« ,-Herr

X™ So™"w"» b.h.»d.l»d«i In,t™».mu di. =1«»-
ToUste-ErwSlinung. j

Fremden-Anze ige .
Angekommen den 19. A p r i l 2826.

.. Herr Joseph Nicolo Lutten, u. Hr- Joseph Bettini
N»it Flan^ Fn'cchi, Handelsleute, von Trieft nach Wien.

Den 20. H«. Ftan^ v. Edelsfeld, k.?. Guv. Tara»
tor in Iara, oon Klagenfutt nach Zara. — Hr. John
Kukpatrie, Richter, m,t FamNie. u. Hr. Fanell MuU«
vey, Medicine?, beyde von London nach Corfu.

Curs v o m ,9 . A p r i l 1826.
Mitt<zp«iZ.

Vtaatsfchuldverschreibungen zu 5 v.H. (w CM.) 89 4/5
detto detto zu 1 v. H. (in CM.) 18 Zjch

Verloste Obligationen u.Ära, (;u5 V.H.^« ga
rial.Obligationen der Stände )'«4 ,/2v.H.s ^ 8,
von Tnrol ) i " ^ v.H.^V 72

Darl. mit Verlos. v .J . 182a für iao fl. ( inCM.)l32
detto detto v .J . »821 für ,oafl. ( i nCM. ) l i 4

Wien. Sta0t«Ä>,nc0'Odl. ;u3i /2 v.H.(mCM ^53/4
detw detto zu 2 v.H. ( inCM) 362/5

Obligationen der aUgem. und
ungar. Hofkammer zu 2 1/2 v.H. (in CM-)45 l/H

detto detto zu 2 v . I . (>nEM.M ẑ 5
detto detto zu !Zj4 v.H (ln CM,)5t 2,3

('Hrarial) (Pomeff.
Obligationen de»Standes (C.M.) (E.M.j

»̂..QsseOreich unter und zu3 y.H». — —
ob'^er Enns^ vonDöh«^ zu 2 l/z v.H,/ 45 —
men< ?Nähren, Sckle«^ zu 2 i>A v.H.^, — —
sifn,Steyermark,Karn-, zu2 v.H,^ 36 —
ten» Krain und Görz. ^zu 1 ̂ v - H V Zi l'z ^ .

Bankactien pr. Stück ,075 <n C M .

W e ch s e l - C 0 u r s°
(in C.M.)

Augsburg, für 102 Guld. Curr. G u l d . ^ " ^ ^ ^ M ° n .

Hamburg, für,oa Thlr. Van« R t h l r . ^ b'-Wochl

London, Pf. Sterling . G u l d e n s " ̂ I ^ -

Paris, für 3oo Franken . Gulden^^Br^M^n'

Wasserstand des Laiback. Flusses am Pegel der
gemauerten Sanalbrücke:

D « n 24. A p r i l : S Z o l l 6 L i n i e n u n t e r
d e m N u l l p u n c t e .

<. . 6 ss«mntoir ist aus dem L ^ w i q Mausbelger'schen Verlage zu W'en fa eben mchlenen
I m hasten 3 " t u n g s . Comptot 'st 'us 0 m ̂  ^ Empfang genommen werden:

Walter Scott'Z Werke XX I . Band.
' ^ Got th.Ephr. Lesung's G«dlch« I I . Vand.


